








Veloservice Aarau
Aeschbach Hof
Buchserstrasse 3 | 5000 Aarau
062 390 01 01
info@veloservice-aarau.ch
veloservice-aarau.ch

Schnittblumen Pflanzen
Hochzeits-Floristik Trauer-Floristik

Gestaltungvon Eingängen und Innenräumen

DanielaWidmer
Aarauerstrasse15 • 5033Buchs

Tel. 06282484 85 • fleurs-interieurs@bluewin.ch
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Haustechnik &
Werkleitungsbau

Pikettdienst für die Wasserversorgung
der Gemeinden Buchs und Küttigen
Neumattstrasse 42–44, 5033 Buchs

Telefon 062 837 70 20, Fax 062 837 70 21
Homepage www.ekaufmann.ch

E-mail info@ekaufmann.ch

Geschäftsinhaber:
Andreas E. Kaufmann

dipl. Brunnenmeister mit FA
Natel 079 407 67 60

Für Notfälle und Reparaturen
�O  Heizkessel auswechslung
�O Öl-, Gasbrenner
�O Alternativanlagen
�O Ventilsanierungen
�O Boilerentkalkungen
�O Notfalldienst 24 Std.
�O Sauna / Wärmekabinen
�O Sanitärarbeiten

EHS AG   5033 Buchs   062 822 64 19

Eglis Haustechnik Service

EHS

Pizza-Traum 
Aarauerstrasse 22
5033 Buchs

062 824 70 50
info@pizzatraum.ch
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Schneesportlager in Blatten

Das Lötschental in Beschlag genommen

Bereits über fünf Jahre führt unsere Schule das Skilager der 
Oberstufe in Blatten im Lötschental (VS) durch. Nicht zu 
verwechseln mit Blatten Belalp oberhalb Naters. Am frü-
hen Sonntagmorgen, 29. Januar, um 7.00 Uhr, wurde die 
Reise ins hinterste Dorf im Lötschental in Angriff genom-
men. Alle 37 Schüler der Oberstufe der Kreisschule Buchs-
Rohr sowie das 10-köpfige Leiterteam freuten sich auf das 
bevorstehende, einwöchige Ski- und Snowboardlager.

Mit dem Car ging es zuerst Richtung Bern, anschliessend an 
den Genfersee. In Monthey wurde eine Rastpause eingelegt. In 
Steg-Gampel begann die Auffahrt ins Lötschental. Kurz vor 
Mittag erreichte man die Talstation Wiler (1419 m ü.M.) der 
Seilbahn zur Lauchernalp. Vorerst ging man direkt ins Skigebiet 
auf die Pisten. Erst gegen den späteren Nachmittag ging es 
schlussendlich ins Lagerhaus in Blatten, einem umgebauten 
Schulhaus, wo die jeweils 12 Betten zählenden und grossen 
Zimmer bezogen wurden. Das Skigebiet der Lauchernalp 
verfügt insgesamt über 33 km Skipisten und dies auf einer 
Meereshöhe zwischen 1900 bis 3100 m ü.M. Schnee hatte es 
genug, das Wetter spielte ebenfalls mit.

Strukturierter Tagesablauf
Morgens wurde das Frühstück um 7.45 Uhr eingenommen, 
anschliessend ging es zum Snowboarden oder Skifahren. Im 
Vergleich zu früheren Jahren hat die Anzahl der Skifahrer klar 
zugenommen. Das Mittagessen wurde jeweils mit einem mit-
gebrachten Lunch im Skigebiet genossen, sodass man jeweils 
erst gegen 16.45 Uhr zurück fuhr. Somit verbrachten die Schü-
ler den ganzen Tag im Skigebiet. Täglich fuhr man ca. 5 bis 6 
Stunden. Fleissig, unter der Aufsicht der mehrheitlich jungen 
und beliebten Leitenden, wurde das Boarden/Skifahren geübt. 
Einige Teilnehmer haben wirklich grosse Fortschritte gemacht 
und fuhren gegen das Ende des Lagers um einiges besser als 
zu Beginn.

Die Küche fest in Schülerhand
Abends wurde jeweils um 18.30 Uhr gegessen. Die Menus  
(Riz Casimir, Spaghetti Napoli, «Schnipo», Kartoffelgratin) wur-
den unter der Regie einer Köchin, von den Schülern selbst zu-
bereitet. Die wirklich stets gutgelaunten Schüler organisierten 
an zwei Abenden diverse Gesellschaftsspiele. Die Stimmung 
war dementsprechend sehr lustig und laut. Viel Geschicklich-
keit, Geduld und Konzentration wurde abverlangt. Am ersten 
Abend, dem Sonntag, stand gar ein nächtlicher Fackellauf auf 
dem Programm. Nicht zu vergessen, ist auch das Tischtennis-
turnier, welches auf rudimentären Tischen (zwei zusammenge-
schobene Küchentische mit «Joghurtkisten» als Netz dienend) 
mit viel Einsatz und Begeisterung durchgeführt wurde.

Lob an die Schülerinnen und Schüler
Erwähnenswert ist das vorbildliche Verhalten der Schüler. Auch 
wenn es an einigen Abenden und Nächten ein bisschen lauter 
zu und her ging als bei einigen zu Hause. Stets hilfsbereit und 
pflichtbewusst, machten sie ihre Einsätze. Sei es auf den Pisten, 
im Küchenteam beim Kochen und Abwaschen, im Reinigen  
der Nasszonen oder Aufrechterhaltung der Zimmerordnung. 
So drückte man ab und zu gerne ein Auge zu. Ebenfalls erwäh-
nenswert ist, dass es keine schwereren Verletzungen zu ver-
zeichnen gab. Am Freitagmorgen, dem 3. Februar, nahm man 
die «Endputzete» in Angriff. Das Lager wurde für die nächsten 
Lagerbesucher auf Vordermann gebracht. Auch diese Arbeiten 
führten die fleissigen Schüler wirklich pflichtbewusst und mit 
Bravour durch.

Fazit
So war es nicht verwunderlich, dass man die Rückreise früher  
als geplant in Angriff nehmen konnte. Das Skilager 2017 war 
ein lustiges, angenehmes und erfolgreiches Lager, mit mehr-
heitlich sonnigen Tagen. Es ist zu hoffen, dass es im kommen-
den Jahr nicht weniger ähnlich sein wird.� Miro Curik

Dieses Panorama lädt wirklich zum Verweilen ein.

Aus der Schule �   19K R E I S S C H U L E

BUCHS
ROHR



Nie mehr selber
Rasenmähen.

Jakob Hug AG
Lenzhardstrasse 17
5600 Lenzburg
Tel. 062 891 81 51
info@hug-maschinen.ch

Beratung, Verkauf und Service
www.hug-maschinen.ch

 Elektroinstallationen 
 Telematik 
 Haushaltsgeräte 
 Service 
 Leuchten 
 Planung / Projektierung 

 
 

 

 

 

 

 
Kölliken        Rupperswil         Oberentfelden           Safenwil 
www.elektrostrub.ch  info@elektrostrub.ch 062/737 80 40 

Telefon	062 822 02 44	 Natel 079 445 08 82
Telefax	062 822 02 04	 s.saxer@bluewin.ch	 5033 Buchs

Plattenbeläge AG
Stark in Keramik und Naturstein

Jürg Merz
Physiotherapeut

Montag – Donnerstag� 6.30 – 19.00 Uhr 
Freitag� 6.30 – 15.00 Uhr 
Samstag� 9.00 – 12.00 Uhr

Mitteldorfstrasse 50
5033 Buchs

Tel.  062 823 77 20
www.physiomitteldorf.ch
info@physiomitteldorf.ch

P H Y S I O T H E R A P I E  M I T T E L D O R F
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Schneesportlager in Melchsee-Frutt

Skifahren, lustige Spiele und Unterwassertrophy
Am Sonntagmorgen trafen wir uns im Risiacher. Die Stimmung 
war schon recht nice! Alle freuten sich auf die kommende Wo-
che. Angekommen in Melchsee-Frutt, sind wir direkt auf die 
Bretter gestiegen. 
Leider hat sich bereits am zweiten Tag ein Mädchen das Hand-
gelenk gebrochen. Umso toller, dass sie trotz Gips wieder ins 
Lager gekommen ist. Am Abend konnten wir in den Jacuzzi 
baden gehen. Es brauchte schon ein bisschen Mut, im Bade-
kleid in den Schnee hinauszugehen, aber es machte mega 
Spass.
In den nächsten Tagen war das Wetter schlecht. So konnten wir 
nicht Ski fahren, darum gingen wir am Mittwochmorgen ins Hal-
lenbad und schauten einen Film. Am Nachmittag wurden wir 
mit Sonnenschein belohnt und genossen das Fahren.
Am Donnerstag war das Skirennen. Es ging nicht darum, so 
schnell wie möglich zu sein, sondern zwei Mal die gleiche Zeit 
zu fahren.
Nach dem Nachtessen war der bunte Abend, welchen die 
Jungleiter organisierten, mit vielen lustigen Spielen. Natürlich 
folgte auch die Rangliste unserer Unterwassertrophy. Wir alle 

wurden mit tollen Preisen für die Nachtruhe, das aufgeräumtes-
te Zimmer, unsere Skifahrkünste oder andere Spieleinsätze be-
lohnt.
Leider ging die Zeit viel zu schnell vorbei, so dass wir schon 
wieder nach Hause mussten.� Mathanky, Fabienne und Julia

Unihockey-Turnier der Oberstufe

Ja, es gab sie auch diesmal, die brenzligen Situationen. 
Asthmaanfälle, Diskussionen über Regeln mit den Schiedsrich-
tern oder Halbfinalqualifikationen, die nicht verstanden wur-
den, sorgten für Aufregung. So waren beispielsweise nach den 
Gruppenspielen der 4. OS-Mädchen gleich 3 Teams punk-
tegleich auf den Plätzen 1 bis 3, und nachdem all diese Teams 
untereinander auch noch unentschieden gespielt hatten, muss-
te schliesslich die Tordifferenz entscheiden, wer in den Halbfi-
nal durfte. Das setzte nicht nur bei Schülern zu viele Detail-

kenntnisse voraus, um die Rangliste zu verstehen. Episch waren 
die beiden Finals der 1. OS ganz zum Schluss des Turniers, sie 
wurden beide erst im Penaltyschiessen entschieden. 
Feine Sandwiches, Nussgipfel, Rivella und Kaffee fehlten auch 
dieses Jahr nicht: Danke Karin Gysi. Danke der Stimme von 
Jonas Bär, der mit Ruhe durch das Turnier leitete. 
Herzliche Gratulationen den fairen Verlierern, fairen Gewinnern 
und fairen Helfern für das tolle Turnier. 
� Stefan Trümpler, Leitung

Auch auf der Frutt war gute Laune angesagt.

Mit jeder Faser wurde um den Sieg gekämpft. Der Schiri sieht es auch: Der Goalie ist geschlagen. Tor!
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Wir erfüllen Ihre

schweizweit bekannt – in Buchs zuhause !
062 823 01 21 – Beratung – Miete-Kauf – Occasionen

Thomas Böss
Jakob-Bächli-Str. 14

5033 Buchs
Telefon 062 822 21 81

Aussen- und
Innenrenovationen
Allgemeine Maler-
undTapezierarbeiten
Gerüstbau

Pfl ege, die Wirkung zeigt

Die Mibelle Group entwickelt präzis auf die Bedürfnisse in 
den Märkten ab gestimmte Produkte für die Gesichts- und 
Körperpfl ege. Stets auf der Grundlage neuester wissenschaft -
licher Erkenntnisse. Und immer mit Blick auf den Wandel 
bei den Schönheitsidealen, auf gesellschaftliche Trends, auf 
Veränderungen im Verbraucherverhalten.

www.mibellegroup.com

Diese und weitere Produkte von Zoé fi nden Sie in der Migros.

Paul Ryser AG, Sanitär / Heizung Aarau

Tel. 062 836 10 40, www.ryser.ch

Kompetenz für 
Wasser und Wärme.

16PAU 67.1 Gelegenheitsinserate 2016_Buchser Boten_Allgemein_87x58_uc_DU.indd   114.01.16   15:50

www.steinersuhr.ch

CAROLINE MEADS - CREATIVE BRAND STRATEGIST GONE FROM A TO Z

STRATEGICBRANDESIGN

strategicbrandesign@gmail.com

zweiradsport FISCHER RETAIL LOGO FOR SPECIFIC RETAILERS
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Feuerwehrverein Buchs lud zum Neujahrsapéro ein

Zwei echte Kaminfeger überbrachten Glücksbringer 
Der zur Tradition gewordene Neu
jahrsapéro im Wald beim Brätliplatz 
hat viele Buchserinnen und Buchser 
sowie Auswärtige angelockt. Die Mit-
glieder des Feuerwehrvereins Buchs 
haben den Platz im Wald mit verein-
ten Kräften in kurzer Zeit aufgebaut. 
Es kam einem vor wie ein kleines Dorf 
im Wald.

Dies lud die grosse Gästeschar bei tro-
ckenem Wetter zum Verweilen und dis-
kutieren ein. Neujahrswünsche wurden 
ausgetauscht und mit dem offerierten 
Sekt oder Glühwein aufs neue Jahr an-
gestossen. Als Glücksbringer kamen 
zwei echte Kaminfeger: Willi Leuzinger 
und Peter Gloor wünschten den Leuten 
viel Glück fürs neue Jahr, inklusive einem 
Glücksräppler. Das war eine besondere 
Überraschung für alle.
Als willkommene Sponsoren haben sich 
die Bäckerei Jaisli mit herrlichem Speck
zopf und Brot sowie die Dorfmetzgerei 
Buchs mit feinen Würstli und kalten Plat-
ten beteiligt. Das aufgestellte Kässeli 
wurde rege gefüllt, dazu gilt allen ein 
herzlicher Dank. Felix Hunziker, Wirt 
Restaurant Frohsinn, Teufenthal, hat im 
Wald wiederum eine herrliche Gemüse-
suppe aus der Militärküche gezaubert, 
diesmal mit «Spatz», die von Martin Ha-
berstich gespendet wurde. Herzlichen 
Dank.
� Urs Zbinden

Glücksbringer Willi Leuzinger und Peter Gloor.

Gute Stimmung am Neujahrsapéro.
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... wir machen Dampf.
Erfahren und erleben Sie viel Neues rund um die 
erneuerbare Energie aus Abfall. 

Kostenlose Besucherführungen sind bereits 
ab 5 Personen möglich .

Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch.

energieausabfall.ch

GEKAL - KVA Buchs
Im Lostorf 11
CH-5033 Buchs AG
062 834 77 00
www.energieausabfall.ch

Markus
Jörg

Hutmacher
Kissling

Heinrich-Wehrli-Str. 33
5033 Buchs

062 823 40 44

Architekten HTL SIA

www.hk-architekten.ch

Forstwerkhof Buchs

m. suter ag
Haustechnik · Mitteldorfstrasse 88 · 5033 Buchs
Telefon 062 822 39 37 · Fax 062 822 06 78

Bosch Car Service
Gysistrasse 6
5033 Buchs
Tel. 062 824 50 50

info@hischier-auto.ch
www.hischier-auto.ch

Ihren Jahresabschluss im Griff ? 
 Wir unterstützen kompetent, pünktlich, korrekt.

Laurenzenvorstadt 57  |  CH-5000 Aarau  |  Tel. 062 823 50 50  |  www.bilanzunderfolg.ch
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Aus dem Gewerbeverein Buchs

Unsere Lernenden sind die Fachkräfte von morgen 
Die Wahl nach dem passenden Beruf 
wird immer schwerer, auf dem regio-
nalen Arbeitsmarkt gibt es viele Mög-
lichkeiten, jeder Arbeitgeber möchte 
die besten Lehrlinge für sich gewin-
nen. Es wird aber auch immer schwie-
riger, Jugendliche für eine Lehre zu 
gewinnen, da sich viele Schüler für 
eine akademische Laufbahn entschei-
den.

Viele Unternehmen können ihre Lehr-
stellen gar nicht alle besetzen. In kauf-
männischen und in Gesundheitsberufen 
ist das Problem der offenen Lehrstellen 
weit weniger gross als zum Beispiel bei 
Polymechanikern oder in der Baubran-
che. Die Situation wird sich in den nächs-
ten Jahren kaum entspannen. Gebur-

tenstarke Jahrgänge stehen vor der 
Pensionierung. Die jüngsten Umfragen 
diverser Gewerbeverbände bei ihren 
Mitgliedsfirmen zeigen eine dramati-
sche Verschärfung des Fachkräfteman-
gels. Generell bestehe ein ausgeprägter 
Mangel bei Berufen mit höheren techni-
schen Anforderungen. Branchenkenner 
führen dies auch auf die zunehmende 
Spezialisierung zurück. Um mit unseren 
hohen Löhnen konkurrenzfähig zu blei-
ben, gehen immer mehr Branchen Rich-
tung Hightech. 
Dazu braucht es Spezialisten. Deshalb 
müssen mehr Berufsleute eine Zusatz-
ausbildung machen, also vor allem eine 
höhere Fachschule absolvieren. Haus-
techniker, Schreiner oder Polymechani-
ker sind damit auch befähigt, später ein-

mal einen Betrieb zu führen. Der duale 
Bildungsweg mit der klassischen Berufs-
lehre und der berufsbegleitenden schuli-
schen Ausbildung in der Berufsschule  
bildet dabei das Fundament für unsere 
Wirtschaft. Das Fachwissen alleine ist 
aber nicht ausschlaggebend für den be-
ruflichen Erfolg. Ein ausgeglichenes Be-
triebsklima, Teamarbeit und soziale 
Kompetenz der Mitarbeiter bilden die 
Grundlage für den wirtschaftlichen Er-
folg eines Unternehmens. Dabei ist es 
wichtig die Lehrlinge in ihrer Entwick-
lung als Mensch und ihrer Persönlichkeit 
zu unterstützen und zu fördern. Das 
Buchser Gewerbe bietet diverse Ausbil-
dungsplätze in verschiedenen Branchen 
an. Einige Lehrbetriebe stellen sich zu-
sammen mit den Lernenden kurz vor:

Jannis Ziörjen
Metallbauer EFZ

Corsin Gygax
Telematiker EFZ

Jessy Thur
Zeichnerin EFZ
Fachrichtung Architektur

Rosario Gino
Motorradmechaniker

Damian Laimberger
Zeichner EFZ
Fachrichtung Ingenieurbau

Nico Kaser
Zeichner EFZ
Fachrichtung Architektur

J. Bolliger Architekten AG sia

mund ganz + partner ag
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Zugelassene Revisionsexperten Mitglied TREUHAND | SUISSE

Lehner
Treuhand

individuelle KMU-Betreuung – seit 1972

Wynenfeldweg 8, 5033 Buchs
T +41 62 822 71 41, www.lehner-treuhand.ch

A
G

Revisionen / Buchführungen /
Jahresabschlüsse

Haben Sie sich nach einem erfrischenden 
Bad in einem unserer Schweizer Seen 
auch schon gefragt: «Wo ist unser Lie-
geplatz?», da Sie ohne Brille nur wenig 
sehen. Oder beim Skifahren: «Kann ich 
die Skibrille überhaupt über meine Brille 
aufsetzen?»
In so einem Fall wäre es bestimmt an-
genehm, Sie könnten zu Kontaktlinsen 
wechseln. Heute gibt es für alle Korrektu-

Roland Schönenberger
Dipl. Augenoptiker, Optomotrist (FH)

Sehzentrum Augenoptik Suhr  |  Mittlere Dorfstrasse 2  |  5034 Suhr  |  Telefon 062 842 67 85  |  www.sehzentrum-suhr.ch

ren passende Linsen. Diese müssen vom 
spezialisierten Augenoptiker oder Augen-
arzt angepasst werden, da eine schlechte 
Passform irreparable Schäden wie Horn-
hauttrübungen oder Gefässverände-
rungen im Auge verursachen kann. Wie 
erfolgt eine korrekte Linsenanpassung? 
Wir Kontaktlinsenprofis vom Sehzentrum 
Augenoptik Suhr führen eine ausführliche 
Sehanalyse durch und nehmen auf, bei 
welchen Tätigkeiten Sie Kontaktlinsen 
tragen möchten. Anschliessend wird mit 
unserem Keratograph die Augenform 
präzise gemessen. Der Tränenfilm wird 
beurteilt, um festzustellen wie gut Ihr 
Auge für Kontaktlinsen geeignet ist. Nach 
der Auswertung der Daten werden Probe-
linsen bestellt. Für Sie besteht somit kein 
Risiko. Unsere Profis nehmen sich Zeit mit 
Ihnen das Einsetzen und schonende Her-
ausnehmen zu üben und besprechen mit 
Ihnen welche Pflegemittel am besten für 

Ihre Augen geeignet sind. Regelmässige 
Kontrollen sind bei uns selbstverständ-
lich. Wir prüfen die Passgenauigkeit und 
bieten Ihnen damit einen sicheren Seh-
komfort.
Gerne beraten wir Sie unverbindlich und 
beantworten Ihre Fragen zu unserem um-
fassenden Linsenangebot. Wir freuen uns 
auf Ihre Kontaktaufnahme.

Kontaktlinsen jetzt gratis testen!

TIPP VOM AUGENOPTIKER

Zu verkaufen

Werbefläche

für weitere 4 Ausgaben 
des Buchser Boten.

Erscheinung  
Mai, Juni, September, November

Druckerei AG Suhr 
Postweg 2 | 5034 Suhr | Tel. 062 855 0 855  

www.drucksuhr.ch

26�



Natur- und Vogelschutzverein öffnet geschlossenes Biotop

Lebensraum Wasser – die Natur vor der Haustüre 
Der Natur- und Vogelschutzverein 
kann auf ein erfolgreiches Jahr 2016 
zurückblicken. Dank vielen Helfern 
und Helferinnen konnten wir unsere 
Pflegeaufgaben wahrnehmen, für die 
wir in der Gemeinde zuständig sind. 
Es sind über hundert Familien und Ein-
zelpersonen, die uns finanziell und tat-
kräftig unterstützen. Dafür danken 
wir herzlich, denn nur so können wir 
unsere Aufgaben und Projekte erfolg-
reich durchführen.

Schwerpunkt des Projektes «Natur vor 
der Haustüre» im Jahr 2017 ist der Le-
bensraum Wasser. In Buchs bildet die 
Suhre ein grünes Band mitten durch die 
Gemeinde und ist so Lebensraum für 
Vögel, Amphibien, Libellen und viele an-
dere Arten. Die Biotope Lochwasser und 
Lochweier ergänzen den Suhreraum in 
idealer Weise. Hier finden Vögel Futter 
und Nistgelegenheiten in den Bäumen 
und Sträuchern und in den Tümpeln 
können Frösche und Kröten laichen. Li-
bellenarten wie die Azurjungfer benöti-
gen Wasser für ihre Fortpflanzung und 
Entwicklung. Am Abend des 1. Juni öff-
nen wir das geschlossene Biotop und 

laden zu einer Führung ein. Walter Wyler 
und Silvan Kaufmann werden grossen 
und kleinen Naturfreunden dieses Ge-
biet und ihre Bewohner vorstellen. Nut-
zen Sie die Gelegenheit und kommen 
Sie mit der ganzen Familie, um das Le-
ben im und ums Wasser kennenzuler-
nen.
Vorerst jedoch starten wir am Samstag, 
18. März, mit einem Arbeits- und Pflege-
einsatz ins Vereinsjahr. In den beiden 
Biotopen werden Sträucher geschnitten, 
Brombeeren ausgejätet, Unrat zusam-
mengelesen und Stein- oder Holzhau- 

fen angelegt. Dazu sind alle Bewohner 
von Buchs eingeladen, mitzuhelfen. Be-
sammlung ist am 18. März um 9 Uhr bei 
der Info -Tafel Suhrebrücke im Loch, ge-
arbeitet wird bis ca. 12 Uhr. Von Vorteil 
sind wetterfeste Kleider und wer hat, 
bringt Scheren und Sägen sowie Ar-
beitshandschuhe mit. Der Anlass eignet 
sich besonders auch für Familien mit Kin-
dern. Im Anschluss an die Arbeit sind 
alle Helfer und Helferinnen ins Lokal des 
Feuerwehrvereins zu einem Suppenzmit-
tag eingeladen.
� Marianne Wyler

Die Biotope bilden Platz für Vögel, Frösche und Kröten.

Roland Ott wird zum 6. Dan Aikikai ernannt 
Aus den Reihen des Aikido-Clubs 
Aarau wurde am 8. Januar 2017 Ro-
land Ott vom ombu Dojo in Tokyo (Ur-
sprungsort des Aikido) zum 6. Dan 
ernannt. Dies ist eine ausserordentli-
che Ehrung, welche nur ganz wenigen 
Personen zuteil wird.

Seit rund 60 Jahren wird in Europa 
Aikido praktiziert. In dieser Zeit dürften 
weniger als hundert Personen diesen 
Grad erhalten haben. Die Mitglieder des 
Aikido-Club Aarau, sowie der Verband 
«Aikido-Switzerland», dem der Club an-
geschlossen ist, haben von dieser Ernen-
nung mit grosser Freude und Genug
tuung Kenntnis genommen. Eine solche 
Würdigung zeigt, dass man das hohe 

Können/Wissen und das grosse Engage-
ment, welches hier vorhanden ist, auch 
in Japan anerkennt. Die rund 60 Mitglie-
der des Aikido-Club trainieren dreimal 
pro Woche am Fabrikweg 16 in Buchs. 
Das wunderschön gestaltete Dojo bietet 
das ideale Umfeld, um sich mit den Ide-
en und Grundlagen von Aikido ausein-
ander zu setzen. Es finden regelmässig 
Einführungskurse statt; wer aber nicht so 
lange warten kann, ist herzlich eingela-
den, jederzeit ein Schnuppertraining zu 
absolvieren. 
Termine und weitere Informationen fin-
det man auf der Homepage (www.
aikido-aarau.ch).

� Mirel Doru Abordeencei 
Roland Ott hat 1982 den Aikido-Club 
mitbegründet.
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Absenden des Schützenbundes Buchs

Sepp Horlacher gewinnt den Brestenegg-Cup 
Am zweiten Sonntag im November 
fand in der Schützenstube der Regio-
nalschiessanlage im Lostorf mit über 
vierzig gutgelaunten Teilnehmern das 
traditionelle Absenden des Schützen-
bundes Buchs statt.

Das gute Mittagessen wurde zwischen 
den verschiedenen Gängen immer wie-
der unterbrochen und die Pause zur 
Berichterstattung und Resultatverkün
digung benutzt. Der Vereinsvorstand 
hielt Rückschau auf das verflossene 
Vereinsjahr 2016 und zeichnete die 
Erstplatzierten der verschiedenen Stiche 
und des Endschiessens aus. Wir gratu
lieren:

Jahresmeisterschaft Kat. A
1. Peter Haltiner� 755,132 Punkte
2. Rolf Gloor� 747,177 Punkte
3. Res Baumgartner� 745,305 Punkte

Jahresmeisterschaft Kat. D
1. Sepp Horlacher� 752,754 Punkte

Trainingsmeisterschaft
1. Peter Haltiner� 945,012 Punkte

Feldstich
1. Kurt Rüeger� 68 Punkte

Kantonalstich
1. Peter Haltiner� 99 Punkte

Wanderpreis Bundesprogramme
1. Michael Burch� 154 Punkte

Schweiz. Sektionsmeisterschaft
1. Runde
1. Rolf Gloor� 99 Punkte

Endschiessen: Fleisch-Stich
1. Peter Haltiner� 100 Punkte

Endschiessen: Brestenegg-Cup
1. Sepp Horlacher

Endschiessen: Auszahlungsstich
1. Res Baumgartner� 565 Punkte

Endschiessen: Differenzler A 100
1. Roland Erni� 17 Punkte

Endschiessen: Mittagessenstich
1. Peter Haltiner� 98 Punkte

Endschiessen: Sie und Er
1. Silvia und Res Baumgartner

Endschiessen: Schützenkönig
1. Peter Haltiner� 261,80 Punkte
2. Thomas Suter� 261,60 Punkte
3. Res Baumgartner� 259,60 Punkte

� Hugo Wasser

Kurt Rüeger, Vereinspräsident, Monika Biner, Vizepräsidentin, und Sepp Horlacher, 
Jahresmeister Kat. D und Sieger Brestenegg-Cup.

Bereits 65 Aussteller für die BUGA17 angemeldet
Trotz Schnee und Kälte war das BU-
GA17-Team nicht im Winterschlaf. Ver-
gangenen November durften wir im 
Buchser Boten bereits 50 Aussteller 
ankündigen. Mittlerweile ist die BU-
GA17-Familie auf 65 Aussteller ange-
wachsen und wir freuen uns, der Bevölk
erung im Herbst eine noch vielseitigere 
Gewerbeausstellung präsentieren zu 
dürfen. 
Zudem sind auch bereits die ersten 
Buchser Künstler bekannt, welche ihre 
Werke im Rahmen des kulturellen Rah-
menprogrammes an der BUGA17 aus-
stellen werden. Auch für die Jugendli-

chen, welche sich mit den Möglichkeiten 
der Berufslehre und der Stellensuche 
auseinandersetzen, wird dank der Ju-
gendarbeit Suhr und Buchs JASB im 
Rahmen der BUGA17 ein attraktives Pro-
gramm angeboten. Seien Sie mit dabei, 
wenn die BUGA17 am 27. Oktober 2017 
die Tore öffnet. 
Wenn Sie ganz genau wissen möchten, 
welche Aussteller Sie an der BUGA17 
begrüssen werden, lohnt sich ein Besuch 
unserer Facebook-Seite www.face-
book.com/buga17 oder auf unserer 
Homepage www.buga17.ch. Weiter in-
formieren wir Sie wie gewohnt auch in 

den kommenden Ausgaben des Buchser 
Boten über die wichtigsten Neuigkeiten 
zur BUGA17.
� Carla Hauser, Werbung BUGA17

27. – 29. oktober
buga�17

28 �  Aus den Vereinen



Veranstaltungen in der Gemeinde
15. März «Ein Mensch des Weges sein» mit Dr. theol. Claudia Mennen

19.30 – 22.00 Uhr kath. Pfarreisaal

18. März Argovia Philharmonic Kinder- und Jugendclub-Probenbesuch
Das argovia philharmonic bietet im Rahmen seines Kinder- und Jugendclubs 
verschiedene Aktivitäten rund um die Abo-Konzerte für Kinder und Jugendliche von 
5 bis 14 Jahre an. 
Weitere Informationen unter www.argoviaphil.ch
10.00 – 12.00 Uhr Gemeindesaal

24. März Natur- und Vogelschutzverein – Neuer Lebensraum im Lostorf
Anbringen von Nisthilfen für Turmfalken. Mitwirkung von Schülerinnen und Schülern 
der Klassen von Christoph Schmid und Jonas Ramp, Schulhaus Gysimatte. Zur kleinen 
Feier sind alle Interessierten herzlich eingeladen.
18.00 Uhr Treffpunkt beim Bürogebäude der Aarekies AG

31. März Jassabend – 19.30 Uhr kath. Pfarreisaal

2. April Natur- und Vogelschutzverein – Der Biber – ein Landschaftsgestalter
Familienexkursion mit Silvan Kaufmann und Martin Keiser, anschliessend Möglichkeit 
zum Bräteln. 
10.00 – 12.00 Uhr Treffpunkt bei der Bibersteiner Brücke

8. / 9. und 
14. – 17. April

Hasenspass im Besucherzentrum Chocolat Frey
Am Wochenende vom 8. und 9. April und an Ostern vom Karfreitag bis Ostermontag 
sind die Hasen los im Besucherzentrum Chocolat Frey. Schoggisosterhasen-Giessen, 
Ostertäschli basteln, Schoggi-Memory spielen und vieles mehr. 
Alle Infos unter www.chocolatfrey.ch.

9. April Palmsonntag
Gottesdienst mit Segnung der Palmen
11.15 Uhr kath. Kirche

10. / 11. / 12. April Ökumenischer Ferienplausch
Weitere Informationen unter www.pfarrei-buchs.ch

13. / 14. / 15. / 16. April Kath. Gottesdienste über die Ostertage
Hoher Donnerstag: Abendmahlfeier mit anschliessendem Lammessen, 19.00 Uhr
Karfreitag: Karfreitagsliturgie, 15.00 Uhr
Osternacht: Feier in der Osternacht, 21.00 Uhr
Ostern: Fest der Auferstehung Jesu Christi, 11.15 Uhr

30. April Erstkommunion
10.00 Uhr kath. Kirche

4. Mai Verein 60 Plus Aarau und Umgebung – Fahrt ins Zürcher Oberland
Nach dem Kaffeehalt in Illnau geht es auf der für den alltäglichen Zugsverkehr seit 
langem stillgelegten Eisenbahnstrecke von Bauma nach Hinwil und dann wieder mit 
dem Bus zum Hotel Hasenstrick am Südhang des Bachtels. Der Bachtel liegt 
1115 m ü.M. und ist ein grossartiger Aussichtspunkt. Am Nachmittag wird das Ritter-
haus Bubikon, die besterhaltene Niederlassung des Johanniterordens in Europa, mit 
einer Führung besucht. 
Weitere Informationen unter www.v60plus-aarau.ch.

6. Mai Natur- und Vogelschutzverein – Familienausflug in den Wildnispark Zürich
Leitung Martin Keiser. Anmeldung info@nvvbuchs.ch
Nähere Infos werden nach der Anmeldung zugestellt.

Bitte melden Sie uns Ihre öffentlichen Veranstaltungen in Buchs unter Tel. 062 834 74 14 oder kanzlei@buchs-aargau.ch, damit sie im 
Veranstaltungskalender publiziert werden können.

Veranstaltungen � März bis Mai 2017
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